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Schon gehört
Anzeige

Deggendorf. Seit 1996 gibt es
die Innstolz Frischdienst Fach-
messe (IFF) und Handelshaus Rau
Frühjahrsmesse. Zum 13. Mal
fand sie jetzt statt – nach sechs
Jahren pandemiebedingter Pau-
se. Und sie war ein voller Erfolg.
Rund 120 Aussteller überzeugten
am Sonntag und Montag über
2000 Besucher in den Deggen-
dorfer Stadthallen unter dem
Motto „regionale Herkunft – ge-
meinsam stark“ vom umfangrei-
chen Leistungsportfolio der bei-
den Spezialisten. Frei nach dem
Motto: „Genießen, zeigen, infor-
mieren – Trends aufgreifen“.

Florian Leebmann, geschäfts-
führender Gesellschafter von Inn-
stolz, in der vierten Familiengene-
ration, gab in seiner Begrüßung
am Sonntagmorgen einen kurzen
Einblick in die Firmengeschichte.
Vergangenes Jahr blickte Innstolz
auf 125 Jahre Käsetradition zu-
rück und der Innstolz Frisch-
dienst wurde vor 75 Jahren ge-
gründet. Das Handelshaus Rau
gibt es seit 105 Jahren und ist seit
20 Jahren Mitglied der Innstolz
Gruppe. „Sie werden heute sehen,
was für fantastische Leistungen in
der Region erbracht werden“,
stellte er gleich zu Beginn fest. Die
Anmeldezahlen zur Messe hätten
den Vor-Corona-Stand übertrof-
fen. „In Deggendorf wurde schon
immer gezeigt, welche Chancen
es gibt.“

Die Pandemie, Rezession, Kli-
mawandel und Fachkräftemangel
würden heute viele Entscheidun-
gen beeinflussen. „Finanzielle
Engpässe bis hin zum Geldbeutel
unserer Kunden – ich könnte eine
riesige Liste negativer Faktoren
aufzählen“, gab Leebmann zu.
Ziel der beiden Unternehmen sei

Genießen, zeigen, informieren – Trends aufgreifen

es aber, Ideen zu entwickeln, neue
Trends für die Kunden zu finden
und das in besonderem Maß auch
regional. Das werde in Deggen-
dorf gezeigt. „Das war schon im-
mer der Kern der IFF.“

Die Nahversorgung, das Han-
deln mit qualitätsvollen, vorran-
gig regionalen Lebensmitteln aus
Bayern und dem benachbarten
Österreich, Qualitätssicherheit
für Kunden durch Zertifizierun-
gen und Qualitätssiegel werde
man weiter forcieren. Qualitäts-
siegel wie „Geprüfte Qualität aus
Bayern“ und „Sauguad“, ein Pilot-
projekt des Ferkelerzeugerrings
Landshut, würden auch von

Nach sechs Jahren ist die Innstolz Frischdienst Fachmesse zurück in der Stadthalle

Handwerk und Gastronomen ger-
ne aufgenommen. Weniger, dafür
mehr Qualität und eine Abkehr
von der Discountermentalität sei
auch beim Endverbraucher deut-
lich zu spüren.

Für einen Wandel brauche man
aber nicht nur die Bereitschaft der
Konsumenten und Gäste im Le-
bensmittelhandel und in der Gast-
ronomie, sondern auch in den öf-
fentlichen Einrichtungen, stellte
Leebmann fest. „Hier bitten wir
die politisch Verantwortlichen,
die Weichen auch finanziell ent-
sprechend zu stellen – Essen ist
nicht nur der reine Verzehr, son-
dern auch Genuss, und den müs-

sen wir auch in öffentlichen Ein-
richtungen bieten.“

Die Unternehmen der Innstolz-
Gruppe erzielen gemeinsam ca. 80
Millionen Euro Jahresumsatz. An
den Standorten Deggendorf,
Pfarrkirchen und Rotthalmünster
tragen rund 225 Mitarbeitende zu
Unternehmenserfolg und weite-
rem Wachstum bei, wofür sich
Leebmann sehr dankbar zeigte.
Die Weichen für große Investitio-
nen in die Lagererweiterung und
in die weitere Digitalisierung sei-
en gestellt.

Innstolz Frischdienst und Han-
delshaus Rau führen gemeinsam
rund 12 000 Lebensmittel im Sor-

timent. Innstolz ist dabei speziali-
siert auf Frische, Tiefkühlkost und
Großverbrauchergebinde, für
Gastronomie, für Großverbrau-
cher-Kunden, für Lebensmittel-
Handwerk und Feinkosttheke.
Das Handelshaus Rau beliefert re-
gionale Nahversorgungsgeschäf-
te, entwickelt Dorfladenkonzepte,
und ist Großhändler für Conve-
nience- und Tankstellen-Shops.

Begeistert zeigte sich auch
Staatsminister Christian Bernrei-
ter von der Treue des Unterneh-
mens zum Standort Deggendorf.
Er fordert von der Politik, Anreize
zum Konsum zu schaffen. „Da war
die Erhöhung der Mehrwertsteuer

in der Gastronomie ein fatales Sig-
nal“, stellte er klar. „Sie sind be-
kannt für die hohe Qualität Ihrer
Lebensmittel – davon können sich
hier alle überzeugen, die Messe
hat eine große Anziehungskraft“,
lobte er. „Sie können die Messe
heute im wahrsten Sinne genie-
ßen“, lud er die Anwesenden ein.

Beim Rundgang konnten die
Messebesucher dann alles entde-
cken, was das Verbraucherherz
begehrt. Frisches Brot, Milchpro-
dukte in jeder Verarbeitungsform,
Fleisch und Fisch, fertige Gerichte
für den schnellen Einsatz, Ku-
chen, Gebäck und Eis und ein rie-
siges Sortiment an Getränken,
Süßwaren und mehr ließen die
Herzen der Innstolz-Kunden hö-
her schlagen, zumal an den meis-
ten Ständen auch geschlemmt
werden konnte.

Spannend auch der Besuch des
Bayerntrucks: Unter dem Motto
„Genial regional: Hoamat auf d’
Hand – Eine Idee, die schmeckt“
serviert man hier Regionales mit
Brief und Siegel. Damit will das
Bayerische Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten die Idee der Regionalität
und der Direktvermarktung
unterstützen. So lassen sich Nach-
haltigkeit und bewusste Ernäh-
rung auf die Straße bringen und
gleichzeitig gelingt der Beweis,
dass regionale Produkte und
Trendfood bestens zusammenge-
hen, waren sich alle Ehrengäste
auf dem Messerundgang einig.

Aber nicht nur am Foodtruck,
auch an zahlreichen anderen
Ständen wurde vor allem eines
deutlich: Für die Lebensmittel-
profis sind Regionalität, mehr
Tierwohl, bio, vegetarisch und ve-
gan voll im Trend. − mil

Deggendorf. Im Rahmen der
Jobbörse „first contact“ hat der
Career Service der Technischen
Hochschule Deggendorf (THD)
wieder Deutschlandstipendien an
herausragende Studierende ver-
geben. Dieses Jahr wurden insge-
samt 79 Stipendien vergeben, die
von 35 Firmen, Stiftungen und
Vereinen gefördert wurden.

Die Unternehmen wissen, wie
wichtig ein Stipendium für die
Laufbahn der Studierenden sein
kann. „Aus eigener Erfahrung
weiß ich, dass ein Stipendium die
Verwirklichung der eigenen aka-
demischen Ziele ermöglicht und
die berufliche Entwicklung maß-
geblich beeinflusst. Mit der Teil-
nahme am Deutschlandstipen-
dium möchten wir einen Beitrag
zur Förderung und Entwicklung
junger Talente in unserer Region
leisten“, so Mihaly Kozma, Ge-
schäftsführer Softwareentwick-
lung bei der CWI Enterprise Solu-
tions GmbH.

Für den Stipendiaten Florian
Kaspar bedeutet das Deutsch-
landstipendium eine große Ent-
lastung und er kann sich dadurch
wieder mehr auf sein Studium fo-
kussieren. „Für die Finanzierung
meines Studiums bin ich überwie-
gend auf Nebenjobs angewiesen.

Da ich schon über 25 Jahre bin,
kommt die zusätzliche Belastung
von Versicherungen auf meine
monatlichen Ausgaben. Bislang
habe ich dazu 15 bis 20 Stunden
monatlich gearbeitet. Die Arbeit
zusätzlich zum Studium war sehr
kräftezehrend. Durch das
Deutschlandstipendium kann ich
meine Stundenzahl deutlich ver-
ringern und mich stärker auf mein
Studium konzentrieren, deshalb
habe ich mich beworben. Das
Geld wird für meine monatlichen
Ausgaben wie Einkauf, Versiche-
rungen etc. verwendet“, sagt er.

35 Firmen, Stiftungen und Vereine fördern herausragende Studierende
Dank des Stipendiums können

sich neben Florian Kaspar weitere
78 Studierende der THD das kom-
mende Jahr mehr aufs Studium
fokussieren und so ihre akademi-
schen Ziele verfolgen. Zur jährli-
chen Vergabe während der „first
contact“ ergänzt Stefanie Mögin-
ger, Leiterin Career Service & Stu-
dium dual an der THD: „Beim
Deutschlandstipendium werden
Studierende für ein Jahr mit 300
Euro im Monat unterstützt. Die
eine Hälfte steuern die Förderer
bei, die andere der Bund.“ − dz

Die Förderer
Alumni Net e.V, BMW AG Werk
Dingolfing, b-plus GmbH, Conga-
tec GmbH, Continental Automoti-
ve Technologies GmbH, CSA
Group Bayern GmbH, CWI Enter-
prise Solutions GmbH, dab:
Daten-Analysen & Beratung
GmbH, Dichtungstechnik Wall-
stabe & Schneider GmbH & Co.
KG, Family Office Wimmer
GmbH, First Contact e.V., Flott-
weg SE, Förderverein European
Campus Rottal-Inn, IFB Eigen-
schenk, IGK – Ingenieurgesell-
schaft Klein mbH, Infineon Tech-
nologies AG, InfraServ Gmbh &
Co. Gendorf KG, JC Römer Stif-
tung, Knorr-Bremse Systeme für
Nutzfahrzeuge GmbH, Lindner
Group KG, Mann + Hummel
GmbH, Micro-Epsilon Messtech-
nik GmbH & Co. KG, msg systems,
Oswald- Stiftung, Stiftung der Pas-
sauer Neuen Presse, Rohde &
Schwarz GmbH & Co. KG Werk
Teisnach, Schott AG, Sennebogen
Maschinenfabrik GmbH, Smurfit
Kappa GmbH, Sparkasse Rottal-
Inn, Stadt Deggendorf – Wirt-
schaftsförderung, Strabag AG- Di-
rektion Bayern Nord, Wolfgang
Pfeiffer Stiftung, Zeidler-For-
schungs-Stiftung, ZF Friedrichs-
hafen AG.

79 Deutschlandstipendien verliehen
Mädchen Mannschaft des TSV Natternberg ausgestattet

Die Mädchenmannschaft mit ihren Trainern: 1. von links: Trainerin: Lisa

Maier / 1. von rechts: Marcel Kunkel. - Foto: TSV

Deggendorf. Der TSV Natternberg hat heute, in Vertretung durch den sport-
lichen Leiter Marcel Kunkel, der Mädchen Mannschaft, Trainingsbälle, Trai-
ningsanzüge und Sporttaschen übergeben. Er äußerte sich dazu: „uns ist jede
Mannschaft im Verein wichtig, vernünftig ausgestattet zu sein. Sei es im Her-
ren-Bereich, Jugendbereich, alte Herren oder wie auch jetzt hier, unsere
Mädchenmannschaft.“. Aktuell zählt der Sportverein ca. 150 Kinder im Fuß-
ballbetrieb. Eine sehr hohe Zahl, die natürlich viele ehrenamtliche Erwach-
senen benötigt. „Ich war überwältigt, wie unser Jugendleiter Robert Hubin-
ger, erzählt hat, dass nun auch in Natternberg eine Mädels Mannschaft gebil-
det wird. Der Fußball ist nicht nur für Jungs, sondern auch für unsere Mäd-
chen.“ erzählte uns Marcel. Es tut sich was bei Natternberg, „letztes Jahr im
Juni, bin ich als sportlicher Leiter von den Fußball-Mitgliedern gewählt wor-
den, inzwischen haben wir vieles bewegt, sei es unser Jugendturnier im Juni
wieder auf die Füße zu stellen, Umkleidekabinen neu gestalten in TSV-Look
oder auch seit vor kurzem, die Freigabe für eine Anzeigetafel. Man muss
schon sagen, ohne die Ehrenamtlichen Helfer und der Stadt Deggendorf,
würde nichts voran gehen“. Wer noch Lust hat bei den Mädchen mit zu ki-
cken, auf der Homepage des TSV Natternberg – Sparte Fußball sind die An-
sprechpartner der Trainer angegeben. - TSV

Zahlreiche Ehrengäste waren zur Eröffnung der Fachmesse gekommen:BundestagsabgeordneterAl-HalakMuhanad (von rechts),Bezirksbäuerin

Claudia Erndl, Innstolz-Geschäftsführer Florian Leebmann, Landtagsabgeordneter Stefan Meyer, Passaus stellvertretende Landrätin Cornelia Was-

ner-Sommer, Landtagsabgeordneter Martin Behringer, Staatsminister Christian Bernreiter, Stefan Rau, Geschäftsführer Handelshaus Rau, dritte

Bürgermeisterin und Bezirksrätin Renate Wasmeier, Innstolz-Vertriebsleiter Alexander Rahn, Bayerische Milchkönigin Veronika Gschoßmann, stell-

vertretender Landrat Roman Fischer und BBV-Kreisobmann Michael Klampfl. − Foto: Diana Millgramm

Anbieter aus jeder Branchewarenaufder IFFzu findenundpräsentierten

ihr abwechslungsreiches Angebot.

Zahlreiche bekannte Süßigkeiten-Marken undGetränkehersteller waren

auf der Messe in Deggendorf vertreten. Viele hatten auch Neuheiten dabei.

Mowi, nach eigenen Angaben weltweit größter Anbieter von Zuchtlachs,

hat seinen Deutschlandstandort in Deggendorf.

Unterstützen junge Talente: THD-Präsident Prof. Waldemar Berg (v.l.)

und die Förderer der CWI Enterprise Solutions GmbH Mihaly Kozma,

Johann Haslbeck und Sergej Müller. − Foto: THD
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